
Lohns-Nachrichten aus der 
allen heimath. 

Yrenkem 
pro-Ums randcnlmrkk 

Berlin. a- e sortgesclträebene Be- 
völkerungozalslBetlind betrug sur den 
13. Mai 1,6(M,.'«0. In der Woche 
vom 13. bis 19. Mai wurden Lin-z zu- 

fezogene und Lust-·- tveggezogene Per- 
onen polizeilich gemeldet, so daß die 

Bevollerungsialsl atn 19. Mai l,t·'-99,- 
557 Maria«-Die hiesige Herbsttnesse 
wird dieses Jalsr in den Tagen vom W. 
ins 31. August abgehalten werden-—- 
Ueberreitlter stindersegen ist den Frosch- 
lenlutsrlter Ernst Tltotttad’srltett Einlen- 
ten dahier tn Theil geworden Nach- 
dem ilsnen in ztvolsjiilsriger Elle Zenit 
Kinder geboren worden waren, von 
denen sie sreilitls nur drei am Leiden er- 

hielten, nat »Ist-an Titanias neulich Tril- 
ltngen dac« Leben gegeben, zweien Mäd- 
chen nnd einein knaden Mutter ttnd 
Kinder befinden-sich essen Umständen nach 
wohl, doch Zchttiallsano ist bei ihnen 
Lüchenineistetx 

P o t d d ant. Ter Kaisernalnn neu- » 

lich Revne über eine aus 250 Manns 

änsammengesetzte Trnpde ab, welches 
azn bestimmt ist« nacls den deutscheni 

Besitzungen in -Siidtvest-?lsrika abzu- 
geben, utn die dortige Schutztruppe zu 
verstariem Jn kurzer Anspraclte legte 
der Monat-eh den Soldaten an’d Herz, 
die Eingeborenen tnit Maßignng zu de- s handeln und nicht tu vergessen, daß die-, 
selben, wenn auch schwarzer Hautfarbe, 
so doch des Elsrgeflihla salzig waren. 

Spandau. Aus Anordnung des 
Staaloselretärs des Reieltsschatzamteo, 
Grasen v. PosadowcsltpWelsnen wird 
der außen stark vertoitterte Julius- 
thurtn, welcher den Reicltdtt«iengschatz, i 
12(t,(nxt,n:n) Mart in weid, birgt, » 

restanritt werden. ; 

provirtk Harmonien 
Donner-en Die großen Linden 

am Welfrtiptatz sind setzt fiiinuitlich nie- 
dergelegt, unt siir die Erbreiteruttg der 
Straße Raniii zu schaffen. Später 
wird der Plan auch an dieser Zeitetvies 
der tnit Bäumen bevflanzt werden-—- 
Mit Zustimmung des Papstes ist die 
bisherige Clemctialirche dahier in 
Propsteilirche umgetauft worden. 

Win seit a. d. L. Ein junges Mäd- 
chen itn Nachbarorte Meißendorf litt an 

heftigen tzabuschnierzetn Da rieth eine 
»lluge« Frau, ed einmal mit einer klei- 
nen Zwiebel, die iii’s Ohren stecken sei, 

u versuchen. Dieser Rath wurde be- 
olgt. Doch als aiti anderen Tage die 
wiedel entfernt werden sollte, hatte 

ich dieselbe so festgesetzt, daß ein Arzt 
zu Rathe gezogen werden mußte, beut 
es denn auch gelang, die schon leimeiide 
Kuolle zu entfernen- 

Velgolandk 
Dieser Tage brach hier ein Feuer aug, 

welches die hiesige Brauerei nnd einen 

Tosen Schuppen gänzlich iu Asche legte. 
ie. elgoliinder steitviltige Feuern-eisi- 
riff o thätig ein, daß jede weitere Ge- 
alse abgewendet wurde. 

Provinz Yolfensxlalfaw 
F r a n l f u r t. Auch die Hohe Pforte 

läßt sich iticht ungestraft lierunterreißeu 
und verliolnieit. Das sollte die »Frau- 
furter Zeitung« iti diesen Tagen erfah- 
ren. Eier Dragoiuan der türkifcheti 
Botschaft iu Berlin hat dein Herausge- 
ber der genannten Zeitung fund und zu 
wissen gethan, daß die aui 12. Mai in 
der «Franlfnrter« veröffentlichte Novelle 
von H RosentlsaliBouin »Der Bau-- 
aktar von Zeialla« verschiedene fitr die 
Türkei beleidigende Weiidungen enthalte. 
und daf; iiii Wiederholutigrfalle das 
Peeßliineau der Hatten Pforte die 
.,s"i«ratilfnrter Zeitung-« int tin-fischen « 

Reiche verbieten iviirdc. 
H a n a it. Tiefer Tage versuchte ein 

lLftilsiiged Mädchen, sich italse bei der 
Pliilippsrnlier Alter ien Main zu er- 

tratileii. wurde aber rechtzeitig gerettet ! 
und ans die Ziolizeitvache verbracht. I 
Dort ertiaite das nach Steitilseiin ge- 
horige Rind, ed habe aus Furcht vor sei- 
nem dein Trunle ergebeneti, in zweiter 
Ehe verheiratheteii Vater Selbstinord 
begehen wollen, da dieser ihin iiiit Todt- s 

schlagen gedroht habe. ; 
Provinz Pommerm 

Stettin. Ein größeres Vergnü- 
glttIgS-Etal:liiieliiettt ini Ztile des Motten- 
hagener Tivoli foll nun auch Stettin 
erhalten und zwar in netchfter Nähe der 
Buchljeidr. 

L a u e n b n r g. Tat- zufährige 
Schli ensJuvilouin feierte zugleich nnt 
dem Schütze-tiefre dee stonditor C. H. 
A. Schmalz. 

N o s o w bei Tantow. Hier brann- 
ten zwei Wohnhanfer und ein Schafstall 
nieder. Der vernnnhliche Brandfnftcn 
ein Knecht, wurde verhaften 

Provinz Po feu. 
P dien. An dein deduigctichießen 

haben von 260 Mitgliedern der Milde 
lle theilgenommen. Tie Geier-sinn- 
zahl der Schiiffe betrug 782, von denen 
559 die Scheibe getroffen haben. Ter 
Schiiyentonig Reftanrateur let-titsch- 
tnann, erhielt eine Prämie von Um Mart 
nnd eine silberne, ver oldete Medailte. 

B r o tn h e r g. ie Staatsanwalt- 
fchaft hat dav wegen einer Rede bei den 
letzten Reichstagswahlen gegen den hie- 
figen polnifchen Nechtoanroalt Mo- 
ezynski eingeleitete Boruntersnchungss 
verfahren eingestellt. 

Sei in t e r· Un der Versammlung 
von Grv grundbefiyern nnd Interessen- 
ten ne eichnung der für die hier in 
Aus echt genommenenZnckerfabrit erfor- 
derlichen Ackerflüche zum Anban von 

« 

uckerrltbeu wurde die erforderliche 
; läche garantirt und somit ift dao Pro- 
jekt endgiltig gesichert- 

proz-ins Olkprsusiew 
Königsberg Der niitde Win- 

ter hat die Feftiegnngiarbeiten an den« 

-· Wanderdliueu deo Kurischen Hasss sehr· 
ocgtlnstigt. Zwischen den Dörsern Per- 
welt, Nidden und Plllkoppen ist etwa 

; der dritte Theil ausgesorstct. Mit den 
Arbeiten wird rege fortgefahren. Frei- 
lich bieten einzelne Stellen, s. B. bei« 
Memel, besondere Schwierigkeiten. weil 

Idie Tiineu ohne jeden Pslauzeuwnchsi 
sind, alio sich in fortwährender Bewe- » 

gnug befinden 
Ragnit. Einen Strike haben die 

Schüler der ersten Klasse des hiesigen» 
Schullelneticminaro inszenitt Sie. 

gaben sich and bisher unbekannt geblie- 1 
enen Nriinden geweigert, die Unter-I 

richtetstuuden weiter zu besuchen nnd 
nächtlicher Weile ihren Auszug aus dem 
Seniiuar bewerlstelligt. 

Provinz Usesiprrufkom 
T a n irg. Bei einein unter Symp- 

totueu der Cholera erkrankten rnssischen 
Flissacken (F·liis;er), welcher in der Cho- 
lerabaracke an der Plehneudorser 
Schleuse internirt ist, wurde itn hiesigen 
balteriologischen Institut asiatische Cho- l 

l 
l 

Hei-a festgestellt. 
! Pelpliu. Jn Gr. lsiartz gingen 
lbei einem größeren Brande neun Ge- 
sbiinde in deu Flammen ans. sen der 
igleichen Woche uoch brannten innerhalb 
jweuiger Stunden weitere Wirtlsselsastg- 
;gebiinde nieder. Man vernnuhet, daß 
iin beiden Fallen Brandstistung vor- 
jliegt. Wie einige Frauen aussagein 
Hhätteu ihnen vier sretnde Männer zuge- 
rusen: »Das ist noch nicht Alles, die 
Anderen kommen auch noch ’ran.« Lei- 
der ist die Festnahme dieser Männer 

inicht gelungen. 
KhoinprovieW 

sl ö l n. Hier hat das Ehepaar Wels- 
rnaun Selbsuuord begangen. Wehmann 
war seines Berufs nach Kaufmann, 
doch die Geschäfte gingen schlecht, so 
schlecht, das: die Schulden wuchsen nnd 
schlief-lich der Erekntor rnit Psauduug 
drohte. anch die fortdauernde Noth 
widerstandennsahig gegen die Schwere 
deo Schicksale gemacht, und um der 
Schande zu entgehen. be chloß das Ebe- 
paar, gemeinsam den od Zu suchen, 
und siilsrte seinen Entschluß auch ano. 

IT ii s s e l d o r s. Für die hiesige 
Kunststiitereisrluile haben die Provin- 
zialoerwaltnugeu oou Rheiulaud und 
Westsalen ilsre Beihilfe aus ein weiteres 
Jahr zugesichert, ebenso mehrere lKreise 
nnd Städte einmalige Zuschüsse bewil- 
ligt. Die Anstalt war in der letzten 
Zeit von 72 Schülerlnuen besucht, und 
war von Ip7 ano Tiisseldors. t- ans dem 
brigeu Rheinlaud, 5 auo Westsalen, 1 

aus Hesserr-’)iassan, l aus Holland. l 
provinz Frachsctr. 

Freiburg a. d. U. Hierhatneui 
lich die Einweihun der neuen, dem An- 
denken ..Vater Zahne-« gewidmeten 
Turnhalle stattgefunden. An dent der 
Einweihung der Halle vorangehenden 
Fackelznge betheiligten sich 3000 Tur- 
ner. Nachmittags fand in dein neuen 
Turnsaale ein Schautnrnen statt, nnd 
die gelungene Feier schloß tnit einem 
großen samtnen-. 

Liebenwerda. Der Thurm un- 

serer erst iin Jahre lesen-z mit einem 
Qiostenanswand non mehr als Zaum 
Mark ernenertcn Kirche ist von zwei 
rasch ans einander folgenden Blitzstrah- 
len getroffen worden. Unter großem 
Geschrei verließen die innerhalb der 
Finppel nistenden strahen ihre Nester, 
nnd bald daran stand der obere Theil 
des That-inne in hellen Flammen. Die 
freitvillige Fenerwehr, die bald znrl 
Stelle war, richtete ihre Thatigleit nor- 

nchmlieh ans die Rettung der Kirche. 
Tieo gelang aneh vollständig- 

Zeih· In der hiesigen Lehr- nnd 
ErzielnnigosAnstalt hat der l7iiihrige 
A. Brechel den ltijährigen Max Zehoos 
im Streit niit folgender Balgerei mit- 
telst eines Hosentrageis erdrosselt. 

Provinz guts lcstcm 
Breeklaik Wegen der Cholera- 

gefahr sin- Oberschlesicn wird der Gren; » 

ver-lehr vorläufig nnr dahin einge- 

schränkt, das; der Zuzng zn den Wall- 
ahrten in Zehlesien nnd Steintisch- 

Polen verhindert wird durch Verwei- 
gerung der dazn nothigen Passe· 

Nensalz a. L. Die Stamme- 
ordnetenvcrsatninlnng beschlosi den Bau 
eines Unischlagohasens nnd betvilligte 
dafür ANDRle Mark. Die Nesannnts 
kosten betragen Lilith-«- Mart. Die 
Rentabilität des Haseno ist gesichert. 
Provinz Fechteøwigsxxolsteiw 

A pe u ra de. Ter älteste Bürger 
der Stadt ist gestorben, ttuiulich der 
ehemalige Tabakiabritant Middelhetitz, 
dem seiner Zeit die diinische Regierung 
den Titel ,,:tlgent« verlieh. Der Ber- 
ftorbenc wurde fast W Jahre alt. 

Reuddb n r g. Durch den Bau 
des Nord-Lstsee-.staualo wird die Land- 
karte ein erheblich veränderte-J Aussehen 
erhalten. Die sämmtlichen nicht unbe- 
deutenden Zufliisse, welche der Eider bie- 
laug von der tiuten Seite zuslossen, wie 

« 

die Wehmu, die Jeden-iu, die tkiihnatn 
Homer-am haben als Eiderzusliisse zu 
existiren ansgehtirt und münden von setzt 
ab in den ItoedsOftseeiiianaL Zur 
Reguliruug deel Wasserstandes in die- 

zen Flüssen sind an der Mündung der- 
selben Ztauvorrichtnugen angebracht. 
Tie Wehrau wird zwischen derEidcr 
ttnd dein staital etYprecheud vertieft 
werden, nni der Muth das Eintreten 
in das Bett derselben zu ermöglichen- 

Provinx Ulellfalew 
U n it a. Das stohlengebieh welches 

früher hier feine Grenze fand. wird dem- 
nächst sich fast bis Aelvek und Hamnt 
erstrecken. Nicht allein sind neue 

Schächte angelegt worden, wte z. B. 
bei Heeren, ed werden auch Muthimgen 
mit gutem Erfolg angestellt. Die aut 

öftlichst gelegenen Bohtnngen, ausge- 
führt von dein Bodenieister Winter- 
Cauien, liegen westlich nnd ostltch von 
dem Dorfe renntuåzfm Wieden b e ti Einer bösen Ver- 

i 

i 

Jweebselung ist hier der neunjährige 
Sohn eines Arbeiters zum Opfer ge- 

,fallen. Er wurde Abends, als er sich 
einem Fiötterhaufe niiherte, von einer 

Ivollen Ladung Schrot getroffen Der 
»Statut-sahn hatte dett Buben fiir einen 
Rehboii gehalten, welcher wiederholt in 
der Nähe dir tidtterei sich gezeigt hatte. 
Der Junge wird vorandsichtlich nicht 
mit dem Leben dadoukotnuten. 

Hachsem 
Dresden. Jtn Juli findet hier 

das sechste deutsche Bundedkegelfest 
statt nnd ed werden dafür große Vorbe- 
reitnugeu getroffen; erwartet utau doch 
ntn Mindesten IWKW Festgiistei Das 

Fest wird vorn 1-t. Juli ab sechs Tage 
dauern. Ter Feftplatz wird in den 
priichtigeu Parkaulageu des Zoologi- 
schen Gartend errichtet. Nicht weniger 
als :3.3 siegelt-ahnen werden errichtet. 
Unliiugst wurde hier ein zur Uebung 
eingezogener Landwehrntantn weil er 
sozialistische Lieder saug, derhaftet nttd 
in Arrest abgesiihrt. 

B i s ch osdwcr da. Die Ober-lan- 
sitzer Zeitung berichtet von einer Mas- 
sen-Erkrankung bei mehr als 100 Per- 
sonen in hiesiger Stadt infolge des Ge- 
nusses verdorbener uttd trichiniiser Wurst 
und Fleischwaareu. 

G ii r t h. Zwischen mehreren hiesigen 
Gutsbesitzern entspaun sich ein Streit. 
Zur Begriffe, denselben zu schlichten, 
trat der Gemeindevorstand Rogler den 
Streitendett entgegen. Nogler kaut 
hierbei zum Fallen uttd es drang ihtn 
der spitzige Theil einer acke tief in den 
Leib, so dasz er wenige Minuten später 
sein Leben anshauchtr. 

Pirna. Das benachbarte Dorf 
Copitz war dieser Tage der Schauplatz 
einer grausigen Blutthat. Der «- 
jiihrige Eigarrenatbeiter Merk aus 
Breelam welcher, obwohl verheirathet, 
schon liiugere Zeit mit der Wickrluta- 
cheriu Paulitie bertvittweten Wuttie und 
deren lZsiihriger Tochter in Copitz tu- 
saututeu wohnte, hat gegen seine Ge- 
liebte mehrere Revolverschiisse abge- 
seuert und sie lebensgesahrlich verletzt. 
Hierauf hat sich Merk durch eiueu wohl- 
gezielten Schuß selbst getödtet. Das 
Motiv der That war Eifersucht und 
verschtuiihte Liebe. 

Ztvickan. Die im Jn- uttd And- 
laude wegen ihrer vorzüglichen Fabrikate 
riihinlichtt bekannte C. F. Fischek’iche 
Porzellausabrik wird aufgelöst. Die 
Arbeiter sind zutu größeren Theile be- 
reits in anderen ikabriken unter-gebracht 
worden· Die Fabrikgebäude werden 
abgebrochen, die («sit«undstiieke pareellirt 
und fiir Banzweefe veräußert. Im 
Monat April Ist-:- starb der Gründer- 
dieser Fabrik. Stadtrath Fischer- 

Zfüringiseye Hiaateeu 
Altenburg. Die zionzession zur 

Erbauung einer elektrischen Straßen- 
bahtt nnd zur Errichtung einer Centrale 
für elettriselte Beleuchtung nttd Kraft- 
abgabc in unserer Stadt ist laut stott- 
trakt der Deutschen EleftrizitätsGeselb 
schast itt Berlin nttd der Leipziger Bank 
gemeinsam übertragen worden. Der 
Bau ioll Ist-stütze in Angrisf genommen 

I werden· 

I M ettt in gen. Ztn .Her;ogtlsutn 
Meiningeu kommen aus jeden zeops der 
Bevölkerung :.t.«.n) Mart Einkommen- 

i steuer. 
» 

Weint a r. Die augellagten Bor- 
·schnßvereinssBeatnten wurden stimmt- 

lieh verurtheilt: Gerlach ztt7 Jahren 
6 Monaten, Hostnann zn 6 Jahren, 
Bitt- u it Jahren lssesängttiß, Reisen 
zu 7 Jahren Gefängniß ttttd 5 Jahren 
Ehrverlnst. Außerdem haben Geld- 

i strasen tztt tahtetn Gerlach 75()0, Hos- 
s ntatttt its-»n, Bitt 15000 Mark, formen 
Isie nicht zahlen, so erhalten sie stir je 
J 15 Mark l Tag (slefättgttiß. Rudolplt 
J wurde zu IntuMari verurtheilt und von 

i der Utttersehtnguttg freigesprochen. 

Freie gotådte. 
H a ni b n r g. sent Istrentatorinnt ded 

thddorser titrchhoses haben im ver 
stossenen Jahre « Fetterbestattntmeu 

stattgefunden. Tetn Verein traten 
fortwährend neue Mitglieder sowohl 
von hier wie von anowärtd bei. Jn 
der dieser Tage abgehaltenen General- 
versannntnng wurde beschlossen, das 
Terrain des teretnatorinms setzt siir die 
ober- nnd unterirdische Ausnahme der 
Aschenreste Berstorbener einzurichten. 

E B r e nt e n. An dein neuen hiesigen 
Gerichtdgebcinde war unter den die 

»Fai;ade zierenden gemeißelten Figuren 
» auch eine, welche einen aus dein Gesang- 

niß entspringenden Verbrecher darstellt, 
nnd iiber dieser allegorischen Aufforde-— 

J rnng an alle lsiesehediibertreteu diesem 
Beispiel zu folgen, standen die schonen 

« Worte: »Es lebe die Freiheit !« Bre- 
tnen ist wohl stolz ans seine verbrieste 

Freiheit, in dein Tempel der Justitia 
die Freiheit des entsprungenen Verbre- 
chers leben zu lassen, erschien dein hohen 
Rath denn aber doch bedenklich, und die 
Fol e war, daß die Steinsigur und die 
Zu christ entsernt wurden. 

Ocdenburq. 
Olden burg. Der verstorbene 

Rathsherr Fortmann bedachte in seinem 
Testament u. a. mehrere Personen, 
weiche zu seiner Bedienung gehört haben- 
So erhielt sein Barbier, obgleich der 
Verstorbene sich seit Jahren nicht mehr 
rasiren lie«, 100 Mart und alle itn 
Nachlaß betziiidlichen Stiefel, der Hand- 
ivart des Bersicherungsgebäudes 300 
Mart nnd sämmtliche stteidungostückr. 
die Köchin two Mart sowie sitnnnti 
liebes teiichengeriith 

I Uechkeuinrp 
S eh tv e r i n. Von der Windtnlthe 

hinter dein hiesigen Bahnhose brach der 
Wind einen Flügel ab, der weiterhin 

s trachend ausschlag. Zutn Glück blieben 

Jie Dienstmädchen mit den ihnen an- 
tertrauieu Kindern, die sich unmittel- bar bei der Mühle aushielteu, verschont. 

ZZraunschweig. 
H a s s e l f e l d e· Das Wir«tl1ftliafts- 

lgebäude des Stadtraths Thomas- 
brauute nieder. Ta Vervaclittsgriinde Igegeu den Eigenthümer des Gebäude-J 

ivorzuliegen seheiueu, wurde derselbe in 
Haft genommen. 

Orahljerzogtljum Helfer-. 
Dar in stadt. Die Frequenz der 

technischen Hochschule dahier au Stu- 
direndeu und Hospitanten ist im Stu- 
dieusahre 1893 94 aus 715 angewach- 
sen. — Die hessische Weinsteuen welche 
so viel Staub auszutvirbeln geeignet war, 
ist nun auch von der Ersten Flannner 
fallen gelassen tvordeu.-—--Dieser Tage 
traf die lsiesellschasttsdame der Groß- 
fiirstiu Sei«gius, Fräulein SchneiderEi die Tochter eines russisehen Generals, 
hier ein. Sie ist dazu bestimmt, die 
Prinzessin Alix von Hessen, der Braut 
deö lsjroßsiirsteu Tl)ronsolgers, den 
ersten Unterricht in der russischen 
Sprache zu ertheilen, wie sie dies seiner 

seit auch bei der Großfürstiu Sergius 
t)at. 

F r i c d b e rg. Neulich feierten 
Schuhmacher H. W. Rauh und seine bei 
ihm lebende Ztvilliugsschwester Cäsa- 
betha in voller Rüstigkeit ihren 72. Ge- 
burtstag. Es diirste selten vorkommen, 
das; Zwillinge zusammen ein so hohes 
Alter erreichen und noch beisammen sind. 

Lanzeuha iu. Der 64jährige 
i«andtvirth Johannes Ganz fiel unver- 
sehens vom Henbodeu aus die Tenne; 
er raffte seine siräfte zusammen und 
vermochte sich noch in seine Wohnstube 
zu schieppem woselbst er, nachdem er 
seinen Angehörigen den Vorfall erzählt 

iund iiber heftige Schmerzen geklagt, 
plötzlich todt zusammenbrach. 

M a i n z. Der Deutsche Buchdrncker- 
verein, die uationale Vereinigung der 
deutschen Buchdruekcreibesitzer, beging 
hier ani 10. Juni unter großer Bethei- 
ligung die Feier seines 25jährigeu »Be- 
stelsciiez. Der Verein, der am 15. Au- 
gust tstttt in Mainz gegründet wurde- 
zählt zur Zeit ca. 1400 Mitglieder, die 
ca.15,«t)0 Gehilfen beschäftigeu. 

i 
l 
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Yayeem 
M ti u ch e n. Im Monat Mai wur- 

den im Asyl siir Obdachlose 2989 Per- 
sonen ansgenonnnen. Nach Staaten 
und Länder ausgeschieden tressen aus: 
Bayern 1:317, Preußen 353, Lesterreich 
387, Württemberg 182, Sachsen 191, 
Baden 165, Thüringen 169, übrigen 
nordd. Staaten 57, Hesseu 88, Elsas- 
Lothringen 34, Schweiz 8:3, Däneiuart 
Z, Italien 7, Belgien 2, Frankreich .:t, 
England l; und Rußland 2. — Die 
Arbeiten an der doppelgeleisigen Lokal- 
bahu München-Pasing, welche vom 
Staate errichtet wird, schreiten so rüstig 
vorwärts, das; die Erössttung derselben 
bestimmt am l. November erwartet 
wird, eventuell aber auch schon ain l. 
Oktober vollzogen werden kann. 

A u g s b u r g. Die erst 18 Jahre 
alte Sattlerstochter Marie Reischl von 
Jlmmiinster wurde voin Schtvurgericht 
zu Zz Jahren Gefängniß verurtheilt, 
weil sie am 27. Februar d. J. ihr außer- 
ehelicheö diiud gleich nach der Geburt er- 

drosseltc. Vorher hatte sie das stind 
eigenhändig getaust. 

B am be r g. Welch geringen Werth 
seit einigen Jahren schon die hiesigen 
Messen, namentlich die Friihjalsröttiess», 
haben, beweist der Umstand, Nas; die 
jüngst verflossene Frühsalsrwnesse von 
14tagiger Dauer der Stadt 2177 Mark 
Einnahme siir Meszbuden getragen, da- 
gegen gstlm Mark 70 Pseunige Aue-«- 
gaben verursachte- 

B a h r e u t h Vor einigen Wochen 
wurde eine hiesige Privatierssrau dabei 
erivischt, wie sie ans dein tiirehhose von 
einem Grabe die Rosenstriiueher ent- 
wenden-, sie iu einem leorb ver-steure und 
sich anschickte-, damit zu verdusten. Der 
Friedhosivnrter brachte die Lache zur 

-Anzeige und dieser Tage iousrde die 
Frau vom Schösfengericht zu zu Mart 

» Geldstrase verurtheilt. 
Seissingern Ter Monat Mai 

schloß mit sasr :i««() leurgiistetr 
Lanf. Tic Masern herrschen nn- 

T ier den siindern des Pegnitzgrnndeo seit 
einigen Wochen sehr heftig nnd in den 
meisten Fallen tritt noch rnngenent3un: 
dung dazu, wodurch schon viele sterbe- 
fälle zu verzeichnen sind. 

N ii e n b e r g. Als neulich bei einer 
Verhandlung der Ziraskannner der 

"Borsit·-ende, welcher einen Zeugen zum 
l Nachsprechen der Eidevsvrmel ausgesor 
; dert hatte, ermahne daß-« der Zeuge die 
linke Hand aufhob, bein· te er: »Mit 
der rechten Hand schwor man,« tvorans 
dann der Zeuge mit vollem Pathos 
nachsprach: «»Mit der rechtsen Hand-·- 
u. .tv. « 

r a u n st e i n. Im Bahnhose 
«Trannstein winden nnliingsi rliaclnnit- 
? lage von einer znriiiffalnsenden Bor- 
spannmaschine drei Kinder iibersahren, 
wovon eines sofort getodlei, eine-J schwer 

"und eines leichter verletzt wurde. Sie 
gingen bei heftigem lslervutersturnk von 
der Schule heimkehrend, zu dritt unter 
einein Regel-innrem den sie vor das Ge- 
sicht hielten nnd scheinen so direkt gegen 

? die Maschine gerannt zu sein. 
sus- dor xlljclupfalz. 

B i n g e r t. lSiiirzlich wurde hier bei 
Pfarrer Hagee eingebrochen nnd ein 
nicht unbedeutender Geldbetrag gestoh- 
len; indeß schon am anderen Morgen 
wurde durch den Stationietoinniandan- 
len üther von Ebernbnrg der Pfläste- 
rer etee Senn von hier als Thaler 
verhaftet, gerade als er daran war, dae 
Geld in Spiritnosen umzusetzen. Senn 
machte einen Fltichtvei«fiieli. Der Hil- 
ter des Gesegeo war aber noch flink ges 

:nug. um den Andreißer zwischen einer 
sZimmerthüe fesizntlemnnn und so sei-— 
nen Plan zn vereueln. 

Ludwigshafen. Letzter Tage 
weilte der Griindcr nnd Schöpfer der 
Villersiolonie Pasing, Exter aus Mün- 
chen, hier nnd kam mit verschiedenen 
(sirn«dcig,siikhsknsern ein Vertrag zn 
Stande, r-«na.«i hier gegen Mir-treu- 
lieini zn eliizkri.ji cizic solche Anlage ge- 
schaffen werben soll. Dieselbe ist mit 
120 Ein-ksaitiilienhäusern projektirt, 
von welchen zunächst -l() in Angrisf ge- 
nommen werden sollen. Liebhaber 
hierfür sind schon vorhanden. 

Pirniase116. Beim Vegehen des 
Tnnncls fand neulich Morgens der 
Bahnwiirter in dem durch den Tnnnel 
ziehenden Wassergraben einen Mann 
todt liegen. Derselbe scheint am Abend 
den Weg durch den Tunnel gemacht zu 
haben, wobei er wohl in der Dunkelheit 
in den Graben fiel und im Schlamm er- 

stickte. Er trug keine Verletzungen, die 
auf eine Kollision mit einer Maschine 

hindentetern 
ZIürttemlierg 

S t n t t g a r t. Die Pensionsan- 
stalt siir Hinterbliebene von Zivilstaats- 
dienern hatte im Rechnungsjahr IRRL- 
93 eine Einnahme von fast 1,175,()0» 
Mark, die Ausgaben belieer sieh ans 
fast 1,()5:.3, 000 Mail, Uension erhalten 
SZLL Uittwen nnd Stil ) Waisen mit mehr 
als 71««3,()()0 Maik. Die Mitglieder- 
zahl beträgt 53216 Personen nnd das 
Kassenvermögen nahezu 6,217,500 
Mark. Hier ist der Lber«verivaltniigs- 
gerichtsrath Steinheil, einer der ver- 

dientesten Beamten im wiirttembergi- 
schen Staatsdienst, im Alter von 59 
Jahren ans dem Leben geschieden. 

Geislingein Jusolge einer 
Wette legte neulich Abends ein junger 
Mann, Karl Ramster aus Ulm, die zu- 
sammen ungefähr 8 Kilometer lange 
Strecke von Geislingen nach Ueberkin- 
gen nnd zurück in 38 Minuten zurück. 
Gewiß eine aner kennensaverthe Leistung! 

Heilbron n Hier wurde dieser 
Tage ein Feuerbestattnngsverein ge-; 
gründet. Anstoß dazu gab der Um-; 
stand, daß die Leiche Ludwig Pfaus nach 
Heidelberg iibersiihrtweiden mußte, um ! 

dem Wunsche des verstorbenen Dichters 
gemäß mit Feuer bestattet werden zu 
können. 

angeubentingeu. Bisz in! 2(). Mai wurden hier 15, 2: i2 Liter gleich 
7, 616 Wo Oseaikäser getödtet und an die ! Geineindepflege abgeliesert, und wurden 
anfänglich 3 Pfennig, später 4 Pfennig i 
pro 1 isiter bezahlt 

S a u l g a u Dieser Tage wurde; 
dem Fischer Bengel von Plochiugen ein 
Rohr, welches frisches Wasser in die. 
Forellenapparate führte, verstopft, so 
daß ca. 5000 junge Fischchen, welche 
schon zuin Einsetzen geeignet waren, zn 
Grunde gegangen sind. 

T ii b i n g e u. Die diainantenc Hoch- 
» zcit des Preiloten Georgii dahier wurde 

»wegen Unwohlseins des anilars in 

saller Stille gefeiert. sionig Wilhelm, 
der bei dem Jiibilar während seiner lStudieuzeit wohnte, sandte einen herr- 

Fliehen Lokal und ein huldvolles Hand- 
schreiben. 

Baden. 
Ei ar l Cl n he T er Großherzog ge- 

braucht augenblicklich bei Professor Ze- 
dersiiold in Baden- Baden eine Mas- 

H sageiur die von gutem Erfolg begleitet 
; zu sein scheint. Tei bekannte Politiier 
Engeu Richter hielt hier vor einer nur 
mäßig besuchten Versannnluug einen 

» Vortrag iiber »Politische Tages-fra- 
?gen·« 
, D en zlin g en. Unliiugst wurdeini 
! Glotterthal durch die Schelle ossentlich 

bekannt gemacht, daß alle Bewohner 
dieses Thaled zu der Hochzeitsfeier des 
Sohnes deo hiesigen Lchsenwirths ein- 
geludert seien und während drei Tapku 

zjedeni Nastc nnentgeltlich Speise und 
» Trank verabreicht wiirde. 
i Heidelber g. DieserTage stürzte 
ein Herr and liiltenbnrg der sieh eine-s 
Nervenleidetiis halber hier aufhielt, iiber 
die alte Brikcke in den «.’ieckar, da er steil 
Fu weit til-er das stiilieine Geländer 
beugte nnd dabei das liebergewieht bei 
lam. Frau nnd Tochter waren Zeugen 
deö llngliickdsalleL Wenis 

« 

daraus war der Berungliickte eine 
Leiche. 

seonstanz. zer -ti,ii«aiibeiidaiii-i 
pfer»21.liiiado,« mit dein eiiie Gesell-l 
schaft aus Neesteiniindc deii Vertehi«; 
nach den ’:)lusfliigsorteii am Zee ver- 
iniiielii will, ist in Konstanz eingetrof- 
fen nnd soll nachstenö feine Naht-ten- 
anfiiehiiien. Jn det· hiesigen Viiihtj 
taiii nenlieh am Sonntag infolge eiiieö 
plötzlichen Wiiidsiofied ein Zegelboot 
zitin itenteiii nnd fanden die beiden Jn- 
sasseit desselben, Yuei junge hier beschaf- 
tigte Kaufleute, Zpiesz ans Lorraeh nnd 
Gillet and Straßburg- iii den Wellen 
ihren Tod. Da der lliisall inmitten 
des Sees geschah und schiffe zufällig 
nicht iii der ziiiihe waren, ioniite den» 
lingliiislichen seine Hilfe gebracht nier- 
den. Am niichsten Lage ereigiiete fich 
aus dein lieberliitgerfee ein ahnlicher 
Unfall, bei welchem die drei Jiifassen 
eines Bootes erkranken Die Bei-nn- 
gliieiten sind Felseiiwirth Willinaiin tiiiii 
Ueber-nirgen, Laiidiuirth Zihiimeistcr 
von lsjoldhach und Zimmermann Heile 
von hier. 

Murg. Die Inhaber der Firma 
biissh G lSeiiuzli dahier werden in nach- 
ter Zeit fiii ihre Arbeiter H Doppel- l wohnhiiiiser nach dein Ehsiein des lein- 

nierzienraths ten Brink von Arten er-i 
bauen. Gegen Zahlung eines den" 
üblichen Miethzincz kaum über-steigenden 
Betrags werden die Miethcr in ver- 
hältnikzinäfzig kurzer Zeit freie Eigen- 
thümer der Häuser-. 

cksasj-Ciothtingeu. 
Straßburg Auf Antrag des» 

Bischofs Dr. Adolf Fritzen ist von der 
Stiaftainniee des i-aiidgerichtd Straf-- 
biirg der hiesige pimestaniische Pfarrer 
Müller, welcher das lliiselilliai«keii6- 
dagan fiie wahnoitzig ertlart hatte, 

( 
i 

L 

’wegen Beschimpfung der katholischen 
Heil-ehe zu eitlem Tage Gefängniß verur- 
theilt worden. 

M e n. Eine sonderbare Passion hat 
einen 17sijhrigen Kaufniannezlehrling 
dahier in’g Gefängniß gebracht. Der- 
selbe hat sich ein Veloeiped geliehen und 
dasselbe dann fiir 156 Mark verkauft. 
Von diesem Gelde kaufte er sich dann 
eine Lsfizierenniform nnd zeigte sich 
damit in den Straßen. Ganz beson- 
deres Vergnügen bereitete ed ihm, sich 
von den Wachen die Donnean erweisen 
zu lassen. Mehrere frühere :i.liitschiiler, 
die ald Einiahrige dienten und ihin be- 
gegneten, bracht-en ihn znr thizeige. 
Da gleieli;citig der geschädigte Händler 
sich an die Polizei gewendet hatte, 
wxxrde er verhaftct und, nachdem eiir 
Finchtbersnch mißlungen, gefesselt in 
das Untersnchnngegefiingnisz gebracht. 

Gesten-rich. 
Wien. Ter tlaiser hat dein Gra- 

fen Anton Anerdperg in Ernegg in An- 
erkennung der von ihm mit eigener Le- 
benegefahr bewirtten Rettung von sieben 
Menschen ans Fenersgefahr das gol- 
dene Berdienstlrenz mit der serone ver-- 
liehen. — Bei dein letzten furchtbaren 
Unwetter wurden auf der Simnteringer 
Heide elf Artillerisien verwundet, davon 
vier schwer verletzt, zwei durch Schenkel- 
briiehe, einer durch Gehirnerschiitterung, 
der vierte durch eine schwere Qnetschnng.. 
Von den ausgeriickten Dragonern sind 
20 leicht verletzt. Aus der Findelan-« 
stalt wird die physiologisch interessante 
Thatsaehe genielde dasz infolge der 
Partik, welche die plötzliche Ueberflnth- 
ung hervorrief, fast sämmtliche Ainmen 
die Milch verloren, so daß an hundert 
Säuglinge bis znin Nachmittag fünft- 
lich gcnahrt werden mußten. In der 
Hernalser Kirche wurde ein 1nesselesen- 
der Priester während der heiligen Hand- 
lung durch herabstiirzende tsjlastafcln 
schwer am Halse verletzt. 

B r e g en z. Der Fremdenverkehr 
ist von Jahr zu Jahr ein giizistigerer : 
1892 hatte Bregenz 12,(l()() Fremde und 
letztes Jahr erzielte es eine Frequenz 
von Ihn-W Personen. 

Brit n n. Der hiesige Tuchkominif- 
fionär Wilhelm Wiener erschoß sich am 
Grabe seiner zweiten Fran, wegen miß-— 
liehcr Vermogensverhältniffe Er war 

seit Jahren zum drittenmale verheirathet- 
se lau sen b u rg. Kürzlich wurde 

der Polizei gemeldet, daß Ludwig Salak, 
ein Zimmermann, seinen kleinen Sohn 
seit vier Tagen in Ketten in der Holz- 
kammer eingesperrt halte. Das Kind 
wurde befreit; es war halb todt vor 

Hunger-. Salal wurde fofort verhaftet. 
P r a g. Beim Transport der Klucky’- 

schen Menageric von Jiesin nach Tur- 
nan, bei welchem zwei große Euphori- 
ten auf det· Straße getrieben werden 
mußten, scheuten die Pferde eines ent- 
gegentommenden Gefahr-is vor dem An- 
blick der Elephanten. Nun wurden 
auch die Elephanten schen und stürzten 
sieh auf den Wagen, wobei der Kutscher 
und die beiden Pferde getödtet wurden. 

Preszburg Jn den Gemeinden 
Eghhazgelle und Pered des Preßburger 
seomitates wurden die Pofiamter, die 
bisher dort bestanden, anfgelost, weil in 
den beiden Gemeinden seit Wochen kein 
Brief angekommen und aufgegeben 
wurde. 

Warngdorf In der Baum- 
wollspinnerei der Brüder Perutz brach 
infolge Heißlanfenö eines Lagers Feuer 
aus, welches sich dermaßen rapid ver- 
breitete-, daß die zahlreichen Arbeiter sich 
nur unt gtsofzter tlliiihe retten konnten. 
Der Fabr-itsdii·ektor Ferdinand Trent- 
ler und der Spinnmeister Rotte welche 
fich zur kritischen Zeit im ersten Stocke 
bei den Maschinen aufhielten, wurden 
durch den Qualm erstickt. fielen mit 
dein einfiiirzenden syufgboden in dass 
Erdgefchofi und verbrannten. 

Heisa-eis. 
Bei-in ;.ueii die Zehweiz hat jetzt 

ihren Lierliirg Ler selntseizeriseije 
Gewerischaftdlnind hat iiber siiiiiinlltche 
vereinigte Zehweizer-Bi"aticreieii den 
Boheott oerhiiiigt, weil der Direktor 
einer der Juni Brauereiverliand gehöri- 
geti Brauereien einen Arbeiter entlassen 
hatte, welcher sirlt offen ales Mitglied 
deo Brauersachvereiiid bekannte. »Am 
Stockhoru glitt ein Mann aus einem 
Schneesetde aus, fiel tilier einen Felsen 
lsiinnnter und war sofort todt. Dieser 
Tage wurde iin Tiiiireuzwiuger ein jun- 
ger Bei-; non den eilten zerrissen. 

Zurich. Liluf dein Uetltberg soll 
ein vollsiandig sreisteheuder Undsichttk 
thiirni errichtet werden. 

Basel. Ein Zoldat. der ain Ar- 
beiter«-:Uiaiiuii;ug iu Uuifortn theil- 
uahtn, wurde wegen iinitesngten Tra- 
gen-J der lluisorni zu hier Tagen Arrest 
verurtheilt. 

St. Grillen. Atti Not-Heu hat 
tiian iii letzter Zeit Zwei gewaltige 
»Ztcinadler benierit. Man entdeckte in 
deti deliisten des trotzigen Äelsenkegels 
ihren Horsi und entnahm ihni zwei- 
Jnuge in Abwesenheit der Alten-— 
Nach dein Jahresbericht des Zi. (S)alli- 
scheu tantoiialeu T hier si.n:i,stiereiucz wer- 
den uiit der fanioiiateu ciziehuiigsdireb 
tion Inn-» Thierschutstateudcrihen an 
die Schüler der sechsten Printarschnk 
ilasse vertheilt. 

Grauliiindcir Izu St. Moritz 
ist iiiau gegenitnirtig datau, zwei neue, 
zietnliilt stuile Quellen, die laut chemi- 
seher Untersuchung ein vorzügliches 
Triniwasser liefern, zu fassen und dem 
großen Reservoir zuznfiihretn 

Waadt. Jii rausauuc starb Pro- 
fessor Asiie, Dozent an der theologischen 
Fakultät der toaadilandisihen Freikirche. 
Astie war ein Hauptsührcr in der prote- 
stantiselt theologischen Bewegung in 
Frankreich. 

Walliee Der große Rath des 
Itiautonet hat die Schwestermörderiu 
Zenklnien tuit bit gegen 39 Stimmen zu 
iebeuotangltcheiu Zuchthaus bequadish 

J 


